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Re» keine Entilbeldum mit Frankreich
Verhandlung auf heute vertagt

Paris, 1. Juli . Die französisch -amerikanischen Verhandlun¬
gen über den Vorschlag des Präsidenten Hoover wurden heute
nachmittag 18 .15 Uhr im Innenministerium fortgesetzt. An der
Sitzung nahmen teil Schatzkanzler Mellon , der amerikanische Bot¬
schafter Edge, Ministerpräsident Laval , Außenminister Briand,
Finanzminister Flandi » und Unterstaatssekretär Francois Pon¬
cet. Zm Verlaufe der Sitzung kam der Budgetminister Pietry
Hinz«. Die Sitzung dauerte bis 17 Uhr . Eine neue Sitzung
ist für morgen abend 0.30 Uhr anberaumt worden , lleber den
Verlaus der Sitzung veröffentlicht die Havasagentur folgende
Mitteilung : Schatzsekretär Mellon und Botschafter Edge habe»
de» Wortlaut eines Dokuments bekanntgegeben, das
dazu bestimmt ist, die Stellungnahme der amerikanischen Regie¬
rung Lei den in Gang befindlichen Verhandlungen zu kläre».
Diese Denkschrift läßt gleichzeitig den Willen der amerikanischen
Regierung, die Verhandlungen fortzusetzen, aber
auch die noch ziemlich fühlbaren Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den beiden Regierungen erkennen. Das Dokument wird in
Washington veröffentlicht und von den in Frage kommenden
französischen Ministern studiert und im Verlaufe eines für mor¬
gen anberaumten Ministerrates geprüft werden . Das Dokument
umfaßt sieben Schreibmaschinenseiten, in denen die amerikanische
Regierung alle technischen Seiten des Problems ins Auge faßt.

WWntliAimg der mnerik. Denkschrift
Keine neuen Zugeständnisse

Washington, 1 . Juli . Das Staatsdepartement ver¬
öffentlichte heute nachmittag gleichzeitig mit Paris das
Memorandum, das von der amerikanischen Botschaft in
Paris gestern nacht gekabelt und von Mellon heute dem
französischen Ministerpräsidenten Laval übergeben wurde.
In diesem Memorandum wird der Standpunkt Amerikas
zu den gegenwärtigen Verhandlungen so wie wir ihn
gestern aus einer Schilderung von höherer Regierungs¬
seite meldeten, schriftlich fixiert . Unterstaatssekretär Castle
bemerkte hierzu : diese Veröffentlichung bedeutet keinen
Abschluß der Diskussionen, sondern habe lediglich den
Zweck, die amerikanische These klar herausznarbeiten in der
Hoffnung, daß Frankreich daraus ersehe , daß Amerika in
gewissen Punkten nachgebe und nachgeben werde, in an¬
deren aber nicht nachgeben könne. Castle setzte hinzu , die
französische Regierung habe das Memorandum außerordent¬
lich freundlich ausgenommen und eine weitere Konferenz
Zwischen Mellon und Laval sei für Donnerstag abend an¬
beraumt . Bezüglich der von Frankreich geforderten Kon¬
zession in der Frage des Garantiefonds wies Castle daraufhin, daß zwar der Poungplan eine rein europäische Ange¬
legenheit sei» und Frankreich nur die Zustimmung der
Poungplangläubiger zum Verzicht auf den Earantiefonds
benötige, daß aber , falls Frankreich verlange , Deutschlandsolle als eine Bedingung der Durchführung des Hoover-planes sich verpflichten, im Falle eines Moratoriums den
letzt geplanten Kredit plus dem unaufschiebbaren Teil zuzahlen, dies für Amerika unannehmbar sei. Der Geist des
Hooverplans lasse eine derartige Doppelbelastnng nicht zu.Castle bestätigte, daß gegenwärtig andere Pläne für den
Fall des Scheiterns der Pariser Verhandlungen erwogenwurden, sie seien aber noch nicht spruchreif und keiner an¬
deren Regierung unterbreitet worden.

England nud die französisch -amerikanischen Verhandlungen
London , 17 . Juni . Die Sorge , mit der die politischen und

wirtschaftlichen Kreise Englands der beute in Paris erwarreren
Entscheidung entgegensehen, kommt in der Morgenpresse zumLusdruck. „Daily Herold- rechnet mit einem Fehlschlag der
ironzSsisch - amerikanischen Verhandlungen , glaubt aber , daß der
voovervlan trotzdem nicht preisgegeben werden wird . Der oip-
winatische Korrespondent des Blattes schreibt , daß PräsidentEuer . Großbritannien, Italien und anderen Staaten den Vor-
Mag gemacht habe, daß sie, falls Frankreich die Mitarbeit ver-
weigere , den Plan i» Wirksamkeit fetze« . Wahrscheinlich werdenn diesem Falle die Vereinigten Staaten bereit sein . Deutschlandme Anleihe für die Bezahlung der von Frankreich geforderten
I

""" 'Een zu gewähren . Frankreich müßte natürlich unter die-
unn saine Krigesschulden an Amerika weiterzahlen,

. . . ^ sei möglich , daß diese französischen Gelder von der ame-r»anischen Negierung für die Deutschland zu gewährende Anleihe»enutzt würden.
diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"

)Ee Frankreich es unterlassen , Amerika auf halbem
entgegen zu kommen, so dürfte Präsident Hoover eine äu-

unternehmen , um de« Plan zur Rettung"nd Mitteleurovas voa finanziellen «ud wirtschaft-«ye« Thaos ohne französische Mitarbeit durchruführeu. Zu die-
n^>.

^Ecke werde Washington vielleicht um die MikwLeit voxon . Rom und anderen Hauptstädten ersuchen.

- Neues Memorandum Hoooers
Amerikanische Warnung an Frankreich

Washington , 1 . Juli . Die Vereinigten Staaten haben
Frankreich ernstlich darauf hingewiefen , daß ein Scheitern
des Hooverplanes unzweifelhaft eine deutsche Mora - H
toriumserklärung zur Folge haben würde.

Sie Nordlmdschrt des ..Graf Zeppelin
Scheveningen. 1 Juli . Nach einer vom „Graf Zeppelin " hier

gegen 3. 15 Uhr früh MEZ . angenommen« Funkspruch hat das
Luftschiff bisher bei schönem Wetter eine glichmäßige und ruhige
Fahrt gehabt, die in 26 Stunden dn Rbein abwärts über Rotter¬
dam. die Ostküste Englands Scapa Flow , über die Färöer zur
Ostküste Islands , wo die Nacht gegenwärtig nur eine Viertel¬
stunde dauert , führte , lleber Reykjavik wird das Luftschiff Post
abwerfen . Die Passagiere sind begeistert.

„Graf Zevveliu " auf dem Ruckflug
Reykjavik, 1. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin traf

hier früher al verwartet um 6.30 Uhr ein. Die Bevölkerung
wurde durch das Dröhnen der Motore geweckt Das Luftschiff flog
nach Borgarfjord weiter und kehrte gegen 8 Uhr nach Reykjavik
zurück, wo Post ausgewechselt wurde . Um 8.30 Ubr trat „Graf
Zeppelin - de» Rückflug an.

Die Postauswechslung des „Graf Zeppelin - i« Reykjavik
Reykjavik, 1 . Juli . Die Auswechslung der Post von und an

Bord des „Graf Zeppelin " erfolgte auf einer Ebene des Oesk-
juhlid -Hügels , der für diesen Zweck hergerichtet worden war.
nach dem ersten Erscheinen des „Graf Zeppelin " strömte dis
Bevölkerung zu Fuß und mit allen möglichen Verkehrsmitteln
nach dem Hügel, und als gegen 7.30 Uhr das Luftschiff zurück¬
kehrte, war die Hälfte der 28 060 Einwohner Reykjaviks ver¬
sammelt . Auf dem Hügel war ein Feuer angezündet worden.
Das Luftschiff flog ganz niedrig und warf die Postsäcke mittels
Fallschirm ab, drehte dann nach Süden und kehrte bald wieder
zurück. Es wurde eine Leine ausgeworfen , an der der aufzuneh¬
mende Postsack befestigt werden sollte. Die Fahrt war jedoch zu
schnell, so daß die Befestigung der Postsäcke nicht gelang . Beim
nächsten Versuch wurden die Motoren gestoppt und die Aufnahme
ging nunmehr unter dem Jubel der Menge glatt vor sich . Die
aufgenommene Post umfaßt ca . 20 000 Briefe . Das Wetter war
ruhig und leicht bewölkt.

Ser gelungene Wellslug
Die Großflugtat des Jahres 1931

Mit von Tag zu Tag steigender Spannung verfolgt die
ganze Welt den rasenden Flug der beiden amerikanischen
Flieger Post und Gatty . llm sich der großartigen Leistung,die die amerikanischen Piloten bis jetzt vollbracht haben,voll bewußt zu werden, muß man den Globus zur Hand
nehmen, und ihren Weg verfolgen. Auf dem Roosevelt-Field bei Neuyork auf Lona Island begann am 23 . Juni,9.56 llhr mitteleuropäischer Zeit , der Weltflug , um ungefähr25 000 Kilometer zurückzulegen , wofür nur eine Eesamtflug-dauer von zehn Tagen vorgesehen war , während die reine
Flugzeit noch viel geringer sein soll. Vom Roosevelt-Fieldführte der Weg zunächst nördlich nach Harbour -Grace , von
wo die Uebersliegung des Atlantischen Ozeans begann.Harbour -Grace ist d>e zweitgrößte Stadt der nordamerika-
nischen Insel Neufundland , hat aber noch nicht einmal 4000
Einwohner . Jedoch besitzt die Stadt einen vorzüglichenHafen und ist infolge ihrer weit nach Osten vorgeschobenen

, Lage ein sehr günstiger Ausgangspunkt für den trans¬
atlantischen Flugverkehr.

In unser aller Erinnerung ist noch dt» gelungene lleber-
zliegung des Atlantischen Ozeans mit den kurzen Zwischen¬landungen in Chester im westlichen England und Hannover.Todmüde sind die modernen Helden der Lust in Berlin an¬
gekommen . Von hier aus haben sie mit Amerika gespro¬
chen . Die Ilebertragung der Worte ging in einem Bruch¬teil einer Sekunde vor sich . Drüben stand die Gattin Eattysim fernen Kalifornien , wo die Heimat des Fliegers ist , am
Lautsprecher und lauschte auf jedes Wort . Sie mag viel¬
leicht im ersten Augenblick erschrocken sein, als die Mel¬
dung aus Berlin kam : „Hallo, Hallo , Amerika ! Hier istBerlin , Tempelhofer Feld . Die Flieger Post und Gatty
treffen soeben mit ihrem weißen Flugzeug und den blauen
Tragflächen ein." Dann hat man die beiden vors Mikro¬
phon geholt und sie aufgefordert , zu sprechen . Aber Gattyhat kein Wort herausgebracht . Vor Ermüdung und Er¬
regung hat ihm die Stimme versagt . Die wenigen Minu¬ten , bis sich Gatty gesammelt hatte und ein paar Worte
ins Mikrophon hmeiusprach, mag wohl das Herz seiner
Frau stürmisch gepocht haben : denn sie konnte ja nicht
wißen , weshalb er auf die Aufforderung des Ansagers
sich nicht meldete. Dann aber sprach er belanglose Sätze.

und sie mögen im Ohr der Frau Gatty wie eine himm¬
lische Botschaft geklungen haben . Mit ihr lauschten Hundert¬tausende und Millionen der Funkübertragung . Von Tag
zu Tag wuchs die Zahl derer :n der ganzen Welt , die aufneue Nachrichten von der „Winnie Mac of Oklahoma"warteten

Imponierend ist vor allem die ungeheure Energie derbeiden Flieger , die trotz strapaziöser Flugleistungen nur
kurze Zeit schlafen und , getrieben von dem Willen , eine
neue Rekordleistung auszustellen, die so leicht nicht über¬
boten werden kann,

'
nach kürzestem Aufenthalt wieder star¬ten . In acht Stunden rasten sie von Berlin nach Moskau.Von hier ging es nach Nowosibirsk. Die nächste Station ist

Irkutsk , und Chabarowsk ist die letzte Station auf asiati¬
schem Boden . Unermüdlich geht dos Wettrasen weiter.
In Chabarowsk hatte man nur kurze Zeit Pause gemacht,um eine kleine Beschädigung des Flugzeuges , das bei einer
kurzen Zwischenlandung in Blagowestschensk in ein
Schlammtoch geraten war , wieder auszubessern. Außerdem
galt die Strecke von Chabarowsk nach Nome in Kanadaund die Uebersliegung des Pazifiks als eine der schwersten.2100 Meilen waren zuriickzulegen ; Loch auch diese schwierigeEtappe wurde in einem 16 )4 Stunden langen Flug glän¬
zend bewältigt . Nur wenige Meilen von Nome entferntlandeten sie in Solomon , einem kleinen Fischerdorf n»Alaska . Hier hätte beinahe das Flugunternehmen einen
tragischen Ausgang genommen, da das Flugfld stark ver¬
sumpft war und damit erhebliche Startschwierigkeiten ver¬bunden waren . Der Propeller bohrte sich in die Erde ei»,verbog sich dabei und mußte schleunigst ausgehämmert wer¬den . Aber weit gefährlicher als dieser noch ziemlich harm¬
lose Zwischenfall war ein Ereignis , das Gatty beinahe das
Heben gekostet hätte . Beim Anwerfen des Propellers schlugdieser aus Arme »nd Brust des kalifornischen Fliegers , der
mit verhältnismäßig leichten Hautabschürfungen davon¬
kam . Hätte er etwas unglücklicher gestanden, so wäre er
von dem Propeller erschlagen worden . Welche unerhörte
Energie d«e amerikanischen Flieger entwickeln , geht schondaraus hervor, daß sie «ach de« überaus anstrengenden
löftündigen Flug über das Beringsmeer bereits nach drei
Stunden wieder starteten und bis nach Fairbanks i» Alaska
flogen. Damit finden sie sich bereits wieder gesichert aus
amerikanischem Boden , lieber Kanada führt sie ihr Weg in
wenigen Etappen nach Neuyork zurück.Man weiß nicht , was man bei diesem Flug mehr bewnn-
vern soll : die persönliche Leistung der Piloten oder dasüberaus zuverlässige Arbeiten der Maschine, die ei« Lock-
Head-Vega-Hochdecker ist. Diese Apparate sind in Amerika
sehr bekannt. Mit ihnen kann ein Stundenmittel von270 Kilometer erreicht werden . Eine solche Beanspruchungder Maschine ist natürlich auf einem Fluge von fast 25 000
Kilometer nicht möglich . Immerhin ist die bisher erreichte
Durchschnittsleistung der Flieger geradezu großartig . Die
Leistung, die rein zeitlich erheblich besser ist als die des
„Graf Zeppelin "

, mutz um so meür anerkannt werden, da
die gesamte Raoigationsarbeiten den Piloten oblag, wäh¬rend beim Zeppelin «icht allein die Bedienungsmannschaft
erheblich stärker war , sondern auch die Bedingungen , unterdenen gearbeitet wurde, viel günstiger. Es sei übrigens nicht:
unerwähnt , daß die Flieger während ihres Fluges nichtnebeneinander fitzen, sondern sich nur mit Hilfe eines Tele»
phonapparates verständigen oder sich durch Zettel , die sieeinander durch eisen schmalen Schlitz zuscbieben , Mitteilungnmchen.

Die amerikanischen Weltflieger am Ziel
Newyork, 1. Juli . Die Weltflieger Post und Gatty sind

um 6 .47 Ahr hier gelandet.
Der Rekord von Post und Gatty

Newyork, 2. Juli . Die Weltflieger Post und Gatty
haben für ihren Flug von 16 000 Meilen Länge 8 Tage
12 Stunden 51 Minuten gebraucht, von denen sie in der
Luft 4 Tage 10 Stunden 8 Minuten verbrachten.

Ser spanische Beefassmigsentwurf
Madrid . 1. Juli . Die mit der Ausarbeitung der spanische»

Verfassung betraute Kommission bat ihre Arbeiten sogut wie
vollendet . Der Verfassunssentwurf sieht den unitarrschen Charak¬
ter der spanischen Republik vor. Sämtliche Adelstitel werden ab-
geschcrfft. Die Freiheit der Religionsausübung , der Presse der
Gewerkschaften und die Verpflichtung , dem Vaterland zu diene»,werden hervorgehoben. Das Recht des Eigentums wird aner¬
kannt . Der Voiksschnkruterricht ist obligatorisch. Der Senat soll
aus 260 Mitglieder » bestreu und alle « er Jahre erneuert wer¬
den. Die Kamm» soll « 6 Abgeordnele umfassen. De« Frauen
witt » das Wahlrecht zuerkannt . Die Wahlfähigkeit Wr Cvanier
beiderlei Geschlechts tritt mit dem vollendeten 23. Lebensjahr«
in Kraft . Der Vcrfassungsentwurf schlägt vor , daß das Mandat
des Präsidenren der Republik , der von Kammer und Scart ge¬
meinsam gewählt wird , auf 6 Jahre erteilt wird . Zum Präsi¬denten der Republik kann jeder Spanier gewählt werden , der
wenigstens 40 Jahre alt und im Besitz sämtlicher bürgerlicherund politischer Rechte ist. Nicht gewählt werden können Mitgli»
der des Klerus nud Mitglieder des ehemaligen Königshauses.



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeit«», „Au, de» T««»« t Nr 131

Neues vom Tage
Die deutsch-österreichische Zollvereinbarung vor de«

Haager Gerichtshof
Haag » 1 . Juli . Im Sekretariat des Ständigen Inter¬

nationalen Gerichtshofes sind bis zum 1 . Juli , d . h . inner¬
halb der vorgesehenen Frist , die schriftlichen Darlegungen
der deutschen, der französischen , der österreichischen , italieni¬
schen und tschechoslowakischen Regierung zum deutsch-öster¬
reichischen Protokoll vom 19 . 3 . 31 eingegangen , dessen juri¬
stische Vereinbarkeit mit dem Genfer Protokoll vom 4 . 10.
1922 und den Bestimmungen des Friedensvertrages von
St . Eermain dem Haager Gerichtshof Lurch Völkerbunds¬
ratsbeschlutz vom 19 . Mai d . I . zur Begutachtung über¬
wiesen worden ist.

Protest in Warschau wegen der Deutschenoerhastungen
Berlin , 1 . Juli . Die deutsche Regierung hat wegen der

Verhaftung von drei Deutschen , einen Reichsausschutzbeam¬
ten und dessen zwei Söhne , bei Marienwerder , die in der
Weichsel badeten , beim Auswärtigen Amt in Warschau
Protest erhoben . Man hofft in politischen Kreisen, daß die
Angelegenheit bald eine befriedigende Erledigung findet.
Der Beamte Martin soll bereits freigelaffen worden sein.

Aufruf der Sozialdemokraten
Berlin , 1 . Juni . Der Vorstand der sozialdemokratischenPartei

erläßt einen Aufruf , in dem einleitend aut die zugespitzte gegen¬
wärtige Lage hingewiesen wird . Die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion hatte diese Entwicklung klaren Auges vor sich gese¬
hen und das habe ihre Haltung und ihren Entschluß bestimmt.
Der Kampf gegen die Notverordnung sei angesichts der drohen¬
den Zusammenbruchs vor dem im Augenblick Notwendigsten zu¬
rückgetreten; aber er sei nicht aufgegeben, sondern werde un¬
beirrt fortgeführt . Die Härten der Notverordnung müssen ge¬
mildert werden.
Hiltrud Breil in Paris ermittelt und in Schutzhaft genommen

Berlin , 1 . Juli . Die noch nicht 17jährige Hiltrud Breil , mit
deren Verschwinden sich ein Teil der Berliner Presse lebhaft be¬
schäftigt hat , und die lange vergeblich von der Berliner Ver¬
mißtenzentrale gesucht wurde , wurde in Paris in einem Hotel
unter falschem Namen ermittelt und im Einverständnis mit der
deutschen Botschaft und der französischen Behörde festgenommen
und in Schutzhaft behalten . Seitdem sie gesucht wird , ist sie be¬
reits mehrere Male in Frankreich gewesen . Dann hielt sie sich
in Lissabon und in Funchal auf Madeira auf . Der Baron Ho¬
henberg ist ebenfalls in Paris verhaftet.

Altensteig , den 2 . Juli 1931.

Promenadekonzert . Gestern abend von 8 bis 9 Uhr
konzertierte die hiesige Stadtkapelle aus dem Marktplatz.
Trotz zweifelhaftem Wetter hatten sich viele Einwohner
und auch Kurgäste eingefunden . Das Konzert machte auf
die Besucher grotzen Eindruck und hat auch bei den Kur¬
gästen , die teilweise aus den Nachbarorten hierher kamen,
Anklang gefunden . Es ist zu wünschen , datz auch weiterhin
diese Konzerte stattfinden werden . r.

— Evang . Kirchenopfer für Höfingen. Die Gemeinde
Höfingen, Dek. Leonberg, steht vor der Notwendigkeit einer
umfassenden Erneuerung ihrer baufällig gewordenen Kirche,
deren Schiff völlig abgebrochen werden mutzte. Der Bau¬
aufwand wird etwa 80 000 RM . betragen , eine Summe , die
von der aus Bauern und Arbeitern bestehenden Gemeinde
nicht in vollem Umfange aufgebracht werden kann. Es
findet daher nach einem Erlaß des Evang . Oberkirchenrats
am 12. Juli ein allgemeines Kirchenopfer statt , dessen Er¬
trag vornehmlich dem Bauwesen der Kirchengemeinde Hö¬
fingen zugute kommen soll.

> Kommt der Sommer , so denkt mancher Geschäftsmann:
s Jetzt höre ich mit inserieren auf und fange erst wieder an,

wenn der Herbst kommt. Diese Rechnung stimmt in den
meisten Fällen nicht . Der weitblickende Geschäftsmann in - ?
seriert nicht nur , um den und jenen Artikel anzuzeigen, i
sondern in erster Linie deshalb , um seine Firma immer k
nachhaltiger in das Bewußtsein des Publikums einzuhäm - ?
mern . Diese suggestive Wirkung zu erzielen mutz seine erste
Aufgabe sein , will er, datz sein Kundenkreis sich ständig er¬
weitere und ihm die immer bereite Konkurrenz nicht einen
Teil seiner Kundschaft wieder abjage . Manche Einzelinse¬
rate „verpuffen " — das Dauerinserat , wenn es geschickt ad - s
gefaßt wird , versagt selten. Scheuen sie daher nicht, immer j
aufs neue Ihre Waren anzuzeigen, auch im Sommer . Ge- l
rade in den Sommermonaten findet eine Anzeige bessere
Beachtung als im Winter , wo ein Inserat in der grotzen
Menge der Anzeigen leicht verschwindet. Ein Amerikaner
meinte klug : „Man mutz nicht fischen wollen , wenn alle mit
der Angel am Ufer stehen .

" Aus diesem Grunde spart der «
am falschen Fleck, der im Sommer die Werbetrommel ver- i
stauben läßt . r

Berneck , 2 . Juli . (Schwerer Unglücksfall.) Gestern vor- !
mittag gegen 10 Uhr ereignete sich im Waldteil „Tann " !
hier beim Holzfällen ein bedauerlicher Unglücksfall. Eine ;
stürzende Tanne brachte eine schon vorher niedergelegte an !
der abschüssigen Halde ins Rollen , so daß sie mit ihrer Spitze !
den 57 Jahrs alten FriedrichWurster, Polizeidiener,
der nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte, so unglücklich
traf , datz ihm ein Fuß oberhalb des Knöchels abge¬
schlagen wurde.

Altburg » 1 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Hier konnten
vergangenen Sonntag die Wagnermeisterseheleute Mat¬
thäus und Katharina Fenchel das Fest der goldenen
Hochzeit feiern . Dem Jubelpaar wurden Geschenke von der
Evang . Oberlirchenbehörde , der Kirchengemeinde, der poli¬
tischen Gemeinde und dem Wllrtt . Staatsministerium über - ?
geben. r

Hirsau , 1 . Juli . (Evangelischer Volkstag .) Anläßlich s
des in diesem Monat stattfindenden Kirchenbezirkstages ist z
für den letzten Julisonntag ein Ev . Volkstag im Kloster r
Hirsau geplant , ähnlich dem vor fünf Jahren dort abgehal - ?
tenen , der den Teilnehmern noch in lebhafter Erinnerung j
geblieben ist . Dabei wird Kirchenpräsident Dr . Wurm dem »
Kirchenbezirk einen Besuch abstatten und die Hauptrede ?
halten . z

Horb, 30 . Juni . (Unter die Räder gekommen. ) Am z
Sonntag nachmittag kam das Spitalfuhrwerk mit hoch - s
geladenen zwei Heuwagen die Neckarstratze herein . Der An - !
Hängewagen wurde begleitet von dem Knecht Josef Faß - ?
nacht , der zwischen den beiden Wagen ging . Als das §
Fuhrwerk dem Breitenbach ' schen Eck sich näherte , wollte er i

H an der breiten Heuladung vorbei nach rückwärts kontrollie - j
ren , wobei er von der Ladung einen Stotz erhielt und unter S
das Fuhrwerk kam . Er trug eine schwere Kopfverletzung s
davon , der er in der Nacht vom Montag auf Dienstag erlag . !

Stuttgart , 1 . 7 . (Gegen Krebs .) Es ist wenig bekannt» datz i
das Ansteigen der Kredsziffern eine Folge der besseren I
ärztlichen Diagnostik und eine Folge der Altersverschiebung ;
in der Bevölkerung ist. Es ist viel zu wenig bekannt, daß s
der Krebs in den ersten Stadien mit größerer Sicherheit und z
auch neuerdings mit gutem Erfolg heilbar ist . Die Wahr - i
heit über den Krebs ins Volk hinauszutragen , das wird !
am wirksamsten helfen, die Krebsangst zu zerstreuen und »
die Krebskrankheit wirksam zu bekämpfen. Das ist die z
Aufgabe der neuen Wanderausstellung des Deutschen Hy - !
giene-Museums „Kampf dem Krebs "

, die am 9 . Juli 1931 !
in Stuttgart in den Ausstellungshallen auf dem Gewerbe- ;
Halleplatz eröffnet wird . i

s Ehrung. Am 27. Juni d . I . fanden sich 40 Vertreter z
k von 34 Wasserversorgungsgruppen , die zusammen 556 Ge- f
x meinden und Teilgemeinden und 95 Höfe mit 185 000 Ein - ;

wohnern umfassen , im Eesellschaftssaal des Hindenburg-
baues zusammen, wo namens dieser Gruppen Bürgermeister
Schlayer -Bondorf dem Präsidenten Dr . Michel , unter dessen
Leitung die Wasserversorgungsgruppen , die erste vor
25 Jahren , zustande gekommen sind, eine künstlerisch aus¬
gestattete Ehrenurkunde überreichte. Präsident Dr . Michel
dankte in bewegten Worten für diese Ehrung , die die
schönste Anerkennung für seine Tätigkeit bedeute ; er schil¬
derte dann die mustergültige Entwicklung der öffentlichen
Wasserversorgung in Württemberg , dessen Gemeinden nun¬
mehr zu ungefähr 90 Prozent mit zentralen Hochdruckwasser-
leitungen versehen seien , gedachte der tatkräftigen Förde¬
rung des Wasserversorgungswesens durch den Staat und
hob die verdienstvolle Tätigkeit des Oberbaurats Dr . Groß,
des Schöpfers und Erbauers der Werke , und die harmonische
Zusammenarbeit mit ihm hervor . Oberbaurat Dr . Groß
rühmte die organisatorische Tätigkeit des Präsidenten Dr.
Michel und würdigte die grotzen Kulturwerte der geschaffe¬
nen Werke. Die Vertreter einzelner Gruppepn sprachen noch
ihren besonderen Dank für die Unterstützung durch Präsident
Dr . Michel aus.

Cannstatt , 1 . Juli (Einbruch . ) In ein Goldwären-
geschäft in der Marktstratze drangen nachts von einem
Nebenhaus oder einem Hinterhof her Einbrecher ein und
raubten Uhren , Goldwaren und Juwelen , die zum Teil
nicht einmal Eigentum des bestohlenen Inhabers waren,
sondern nur zum Verkauf bei ihm lagerten , im Werte von
6000 bis 7000 RM.

Esslingen, 1 . Juli . (WüstlingüberfälltFrauen .)
Gestern nachmittag gegen 3 Uhr wurde eine Frau von
Denkendorf bei Verrichtung von Feldarbeiten im Gewand
Haldenacker plötzlich von einem unbekannten Mann von
hinten angefallen , zu Boden geworfen und vergewaltigt.
Um sein Opfer am Schreien zu hindern , hatte der Unhold
der Frau ein Taschenruch in den Mund gesteckt . Nach der
Tat floh er in den nahen Wald . Die bedauernswerte Frau
wurde durch den Ueberfall derart geängstigt und mitgenom¬
men, datz sie längere Zeit nicht imstande war , irgend welche
klaren Angaben über den Vorgang machen zu können. Kurze
Zeit zuvor hatte ein Wüstling gleichfalls eine Frau auf
Markung Köngen in der schamlosesten Weise belästigt . Man
vermutet , datz es sich in beiden Fällen um denselben Täter
handelt.

Etzlrngen, 1 . Juli . (Gasvergiftung . ) Heute früh
wurden in einem Vorort von hier eine Frau und ihr Sohn
tot in der Küche ausgefuuden . Es liegt Gasvergiftung vor.

Rottwell , 1 . Juli . (Bran d. ) Dienstag früh wurde die
hiesige Weckerlinie alarmiert , die mit der Motorspritze so¬
fort zur Hilfeleistung nach Dautmergen abrückte . Dort war
in der Scheuer der Oberen Mühle , die vor einigen Wochen
aus dem Besitz der Familie Roth an einen Herrn Waibel
aus Stuttgart überging , Feuer ausgebrochen, dem di«
Scheuer vollständig zum Opfer fiel . Auch das Wohnhaus
wurde von den Flammen ergriffen . Um 10 Uhr früh war
der Dachstuhl des Wohnhauses eingestürzt und das Feuer
hatte das Wohnzimmer ergriffen . Die Mühle , mit der ein
Sägewerk verbunden war , ist schon einige Wochen stillgestan¬
den . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.

Hohenmemmingen OA . Heidenheim, 1 . Juli . (Töd¬
lich e r U n f a l l .) Der im 58 . Lebensjahre stehend« Stra-
tzenwart Matth . Wiedmann von hier nahm an der Be¬
erdigung des I . Gröner , Straßenwart a . D . in Gerstetten,
teil . Abends trat er mit zwei Dettinger Stratzenwärter«
auf dem Fahrrad die Heimfahrt an . An der stark abfallen¬
den Heldenfingerstraße kam Wiedmann vermutlich dem
Bankett zu nahe und stürzte vom Rad . Er fiel so unglücklich,
daß er die Wirbelsäule brach , wodurch augenblicklich der
Tod eintrat.

rersl rrs/ü Hksrsn"
koman von Lurt (Aurtin

54 . Fortsetzung
Das Boot legte an . Vorn am Land sah Julius Kugler

bereits Professor Wertheimer stehen . Der winkte ihm un¬
merklich zu und bog dann in eine Straße ein.

Etwas hastig folgte Julius Kugler der Spur seines
Führers , und er konnte sich einer leichten Unruhe nicht
erwehren . -

In Neapel , da mochte es noch gehen, wenn er plötzlich
Zwenger aus den Augen verlor . Aber hier in dieser frem¬
den , orientalischen Stadt — ohne Kenntnisse einer frem¬
den Sprache — wie sollte er sich da ohne Zwengers Füh¬
rung zurechtsinden? —

Er warf einen Blick hinüber nach dem Hafen, in dem
die ,Irene ' inmitten anderer Schiffe lag.

Eigentlich war es leichtsinnig von ihm, in einem so
fremden Land das Schiff zu verlassen ! —

Er hielt sich nahe hinter seinem Führer.
Lautes , bewegtes Leben herrschte ringsum . Europäer

und Araber , afrikanische Neger von der Samoliküste , Kin¬
der oft schmutzstarrend und in dürftige Lumpen gehüllt,
bevölkerten die Straßen . Waren der verschiedensten Art
lockten den Fremden zum Kauf . Da gab es Kunstgegen¬
stände , Teppiche , gestickte Decken, Kuriositäten . Ueber die
niedrigen Häuser hinweg ragten die Moscheen , und der
Halbmond an ihren Zinnen funkelte wie fließendes Gold
in der Sonne . . . . .

Julius Kugler bemerkte, wie , em Führer bei einem
kleinen Kaffeehaus Halt machte , wie er mit dem bedienen¬
den Araber verhandelte . Bald stand der Mokka auf dem
Tischchen . _

Jetzt wandte sich Professor Wertheimer ihm zu, winkte
und deutete auf das Tischchen. Ganz rasch ging das . Dann

kehrte er ihm den Rücken und nahm an emem anderen
Tischchen Platz.

Julius Kugler trat hinzu und ließ sich aufatmend auf
den Stuhl nieder . Vor ihm stand der würzig duftende
Mokka , daneben lagen Postkarten , ein Bleistift und ein
Zettel , auf dem in Maschinenschrift stand : „Wir werden
beobachtet."

Julius Kugler sah anerkennend zu dem Professor.
Zwenger war doch wirklich sehr aufmerksam ! —

Er griff nach der Schale und trank langsam , den Ge¬
schmack prüfend . — Na , so besonders gut schmeckte das Zeug
eigentlich gar nicht ! —

Dann begann er, Karten zu schreiben . Aber schon nach
der zweiten Karte legte er den Stift beiseite.

Man war heute früh doch zu zeitig geweckt worden durch
diese braunen Kerle ! Man war tatsächlich noch müde. —
Einfach zum Umfallen müde war man.

Er stützte den Kopf in die Hand und schloß die Augen.
Da klopfte ihm jemand auf die Schulter.
„Wir wollen gehen, Herr Kugler !"
Er sah müde empor.
„Herr Zwenger , ich bin unheimlich müde. Ob das die

Luft macht ? "
„Stehen Sie auf ! Ich führe Sie .

"
„Aber — wenn es jemand sieht, datz wir zusammen —"

„Es ist kein Späher mehr in der Nähe .
"

„Das ist gut . — Ja , helfen Sie mir ein wenig, Herr
Zwenger ! — Ich kann mich kaum aus den Füßen halten ."

„Sie werden sich erst hier an Land eine Stunde aus¬
ruhen , Herr Kugler . Ich kenne ein recht gutes Hotel .

"

„Aber das Schiff - "
„Wir haben ja noch viel Zeit bis zur Abfahrt .

"
„So ? — Haben wir Zeit ? — Ich werde immer müder .

"
Sie kamen nur langsam vorwärts . Julius Kugler sah

nichts mehr um sich her . Die Augen fielen ihm während
des Gehens zu . Schließlich befand er sich in einem kleinen
Zimmer , sah einen Divan.

„So — kann ich da —"
Er sank haltlos auf das Polster und schlief sogleich tief

und fest.
Da wandte sich Professor Wertheimer zur Tür . Draußen

befahl er dem Bediensteten:
„Lassen Sie den Herrn ruhig schlafen ! Ich komme spä¬

ter wieder und sehe nach ihm.
"

„Sehr wohl, mein Herr ! "
Er ging , suchte seinen Weg durch schmutzige Gaffen , trat

unbemerkt in eine dunkle Hausnische und warf dort etwas
in den Winkel . -

Die ,Irene ' lag zur Abfahrt bereit . Die Boote eilten
herbei und brachten verspätete Landausflügler zurück.

Marianne stand an der Reeling und richtete ihr Fern¬
glas auf das letzte nahende Boot . Ihre Hand zitterte.

„Onkel, wir werden ohne Herrn Jbenstein abreisen. Er
kommt nicht zurück !"

„Vielleicht ist er gar nicht an Land gegangen . Wir
sahen ihn doch nicht das Schiff verlassen .

"

„Er hat doch gesagt, daß er an Land gehen will .
"

„Himmel , der Julius Kugler ist doch auch noch nicht
zurückgekehrt und ebenso nicht der verehrte Herr Professor
Wertheimer . Wo stecken denn die ? "

Marianne hörte nicht . Sie ließ das letzte Boot nicht
aus den Augen . Auf einmal ließ sie das Glas sinken . Sre
vretzte die Linke auf das stürmisch klopfende Herz.

„Dort in dem Boot sitzt Herr Jbenstein ! " —
„Na , Gott sei Dank, datz er an Bord ist, bevor wir ab-

fabren .
"

Frau Therese seufzte gleichfalls erlöst auf.
„Was wäre aus uns geworden , wenn Herr Jbenstein

nicht mehr bei uns wäre ! — Ich habe die ganze Zeit jetzt
wirklich vor Angst geschwitzt.

"
Marianne lief von ihnen weg.
„Er ist gleich bei uns ! " ^
Und dann stand sie ihm gegenüber und lacht ? ihm froh

emgegen.
. .Daß Sie nur wieder da sind , Herr Jbenstein !"
Er hielt ihre Hand fest in der seinen und forschte:
„Haben Sie sich um mich gesorgt? " „
„Ich habe mir fast die Augen ausgeschaut nach ^Zhnen.
Er nickte langsam.
„Nach mir ! — Soso ! — Ob Sie - nein !"

Und plötzlich war er voll sprühender Freude.
„ Kommen Sie , Fräulein Marianne , ich habe Ihne«

allen einiges zu erzählen !"

Der Major und Frau Therese sahen dem Ankömmling
erwartungsvoll entgegen.

(Fortsetzung folgt.)
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Vkergelstetten OA . Herdenheim, 1 . Zuli . (Schlechter
Jementabsatz. Infolge der katastrophalen Lage auf
dem Baustoffmarkt ist der Zementabsatz außerordentlich
stark zurückgegangen , so daß die Lager im Zementwerk
Mergelstetten der Firma E . Schwenk bereits überfüllt sind
nid die Firma zu Betriebseinschränkungen greifen mußte.

Crailsheim , 1 . Zuli . (Schadenfeuer . ) Abends brach
in dem Anwesen des Landwirts Karl Schöllmann in der
Kirchstraße ein Brand aus , der sich so rasch ausdehnte , daß
Tr die Nachbargebäude größte Gefahr bestand. Dem raschen
und umsichtigten Eingreifen der Freiw . Feuerwehr ist es
m danken , daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb.
Der Dachstock des Hauses und ein Anbau fielen dem Feuer
zum Opier

Waltershofen OA . Leutkirch, 1. Juli . (Ertrunken . )
Em Ellerazhofer Weiher wollte der 30jährige Martin Knoll
von Goppertshofen ein Bad nehmen . Als er kaum 6 Meter
vom Ufer sich entfernt hatte , befiel ihn ein Unwohlsein.
Mn hörte einige Hilferufe , dann sank der Körper lautlos
nnter , ohne daß es möglich war , den jungen Mann zu
retten.

Waldsee, 1 . Zuli . (Grausige Entdeckung.) In dem eine
Stunde von hier entfernten Oberurbach wurde beim Vor-
jibergehen an dem in der Nähe der Wirtschaft Fauter gele¬
genen Haus, des Sommers über mit einer Schiffschauksl auf
der Geschäftstour befindlichen verheirateten Besitzer Maier
m letzter Zeit ein abscheulicher , abstoßender Geruch wahr¬
genommen, der von Tag zu Tag intensiver wurde . Da das
Haus und die Fensterläden geschlossen waren , die zu Hause
weilende Frau Maier sich schon längere Zeit nicht mehr
blicken ließ , schöpfte man den Verdacht , daß in dem Hause
etwas nicht mit rechten Dingen zugeht . Beim Eemeinde-
anwalt und dem Landjägerkommando wurde Anzeige er¬
stattet . Fenster und Fensterläden wurden zwangsweise ge¬
öffnet . Türen und Fenster waren von innen abgeriegelt.
An der Ofenstange hing , wahrscheinlich schon wochenlang,
die Frau Maier , mit Würmern behaftet von
bestialischem Gestank umgeben und eine Menge Blutlachen
und Blutspuren waren in der Stube , Küche usw. bemerkbar.
Auf dem Dache fehlten Latten , es wurde also dort ein Aus¬
gang geschaffen. Maier befand sich letzter Tage in Mem¬
mingen, in Begleitung seiner Mitarbeiterin . Wohin der
Verdacht führt , wer der Täter ist, wird sich beweisen.

Aus Baden
Bettmaringen (Waldshut ) , 1 . Juli . (Schadenfeuer . )

Zn der Nacht zum Dienstag brannte die den Gebrüdern
Julius und Heinrich Eichkorn gehörende Jllsäge aus bis¬
her noch nicht bekannter Ursache vollständig nieder . Der
Brandschaden beträgt etwa 32 000 RM.

Lienheim (Waldshut ) , 1 . Zuli . (Bran d. ) Am Montag
brannte der etwa 15 Minuten von hier entfernte Sandhof
des Landwirts Alfred Cutter vollständig nieder . Das
Meh konnte mit knapper Not noch gerettet werden, dagegen
find sämtliche Fahrnisse und alle Heuvorräte verbrannt . Der
Schaden beläuft sich auf etwa 28 000 RM.

Ludwigshafen , 1 . Juli . (Versuchter Raubüber¬
fall .) Am Montag abend gegen 9 .30 Uhr versuchten zwei
mbekannre junge Burschen am hiesigen Marktplatz einen
K Jahre alten kaufmännischen Angestellten zu berauben.
Der Mann konnte die Angreifer von sich stoßen und flüchten.
Die Burschen, n " * ^ -neu sofort gefahndet wurde, entkamen
unerkannt.

51. Deutscher Fleischer-Verbandstag
Stuttgart , 1. Juli . Mittwoch vormittag nahm im Festsaal oei

Lieberhalle der 51 . Deutsche Fleischer-Verbandstag seinen An¬
fang , nachdem am Montag und Dienstag Sitzungen des Eesamt-
ausjchusses und verschiedener Fachverbände vorausgegangen wa-
lfu . Als Gäste waren Lei der Tagung Finanzminister Dr . Deb-
lmger für die württ . Regierung , Ministerialdirektor Prof . Dr . v.
Ostertag vom württ . Innenministerium . Ministerialrat Möhler
vom württ. Wirtschaftsministerium , Regierungsrat Dr . Dietrich-Berlin für verschiedene Reichsbehörden anwesend. Die Tagung , zuder mehrere rausend Fleischermeister aus ganz Deutschland zu-
mwmengekommen waren , wurde mit Begrützungsworten des 1.
Vorsitzenden des Deutschen Fliescherverbandes , Lamertz-Köln,und des 1. Vorsitzenden des Vezirksvereins Württemberg , L.
vauhermann-Stuttgart , eröffnet . Finanzminister Dr . Dehlinger"^ brachte die Grütze der Württ . Regierung und wies in launi-

Aborten darauf hin , daß man in Württemberg keine Fleischerund Schlächter, sondern nur Metzgermeister kennt. Die grotzeoahl von selbständigen Metzgermeistern in Württemberg beweise,»atz das Metzgergewerbe in Württemberg einen guten , wenn auchMt goldenen Boden habe . Weitere Begrüßungsansprachen hiel-«n Regierungsrat Dr . Dietrich -Berlin für das Reichsernäb-« ngsministerium, Oberbürgemeister Dr . Lauteuschlager für dievtast Stuttgart , Präsident Rebmann für die HandwerkskammerStuttgart, ferner Vertreter der Fleischerverbände aus Oester¬
reich, der Schweiz , Deutsch -Böhmen , Danzig und aus dem Saar-

seiner ein Vertreter - es Fleischergesellenverbands. Dem
Eigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 1930 bis 1931. den der

^ Vorsitzende Ehrenobermeister Ferdinand Lamertz, Köln-
all, erstattete, ist zu entnehmen , daß in organisatorischer Be-
, eine weitere erfreuliche Entwicklung des Verbands ru
^ 'chven ist. Der Deutsche Fleischerverband zählt an Mit-

i^ rn^1369 Innungen , darunter 242 Zwangsinnungen , 15 ge-
W-^ vuugen und 54 alleinstehende Meister . Die Gesamtzahl

beträgt 63 756 . Das Fleischerhandwerk hat seine
Lew» Preisabbau eingehalten . Leider blieb die entspre-
st-nF? ^ absetzung von Steuern , Gebühren und sozialen La-

Verband beschäftigte sich besonders mit den Schlacht-
kebr« k Schutz vor Mißbrauch des kleinen Grenzver-
k- l

' -A Lebensmittelgesetzgebung, der Beseitigung der Fett-
ilüast Ausdehnung der Fleischbeschau auf Wild und Ge-

»er Beschränkung der Eewerbefreiheit . der bayer.
ein - ,- w Propaganda für Fleischgenub. der Errichtung
Katti .« ^ bbahnschlächterei in Kassel. Anschließend an die Er-
KL-" » . Geschäftsberichtes wurden zahlreiche Referate fach-
leliaoiu

" erstattet , hauptsächlich die Handelspolitik , Zollge-
Beuern , Reichsbabuschlächtereien, Hausschlachtungen,

risk-n. Warerchäuser , das Lebensmittelgesetz, Freizü-
r vrs Fleisches, Einführung eines besondere« Stempels für

Fleisch aus Notschlachtungen, Aenderung der Preisnotierung fürKälber, Deklaration ausländischer Fleischwaren und das Zugabe¬
verbot betroffen , die Beratungen werden am Donnerstag fortge¬
setzt.

37. württ . Fischereitag
Bad Mergentheim , 1 . Juli . Vom 27. bis 29, Juni fand hier

der 37. württ . Fischereitag statt . Am Samstag abend fand im
Kurhaus ein bereits sehr gut besuchter Begrützungsabend statt.Der Ausschuß -Sitzung am Sonntag vormittag schloß sich die
Hauptvrsammlung im Rathaussaale an. Nach seinen Begrü-
bungsworten gedachte der Vorsitzende des Württ , Landesfischerei¬vereins . Geh . Kriegsgerichtsrat Dreiß -Sruttgart . der Verstorbe¬
nen des Jahres , Danach wurden an verschiedene Mitglieder Aus¬
zeichnungen für Verdienste um die württ . Fischerei Bronce - un-
silberne Medaillen verliehen . Nach dem Geschäftsbericht , den der
Landessachverständige für Fischreie, Regierungsrat Dr . Smolian-
Stuttgart , erstattete , war das Jahr 1930 hinsichtlich Witterung.
Eewässervroduklion und Fischzuwachs der Fischerei wohl günstig;
dagegen litt der Absatz infolge der sinkenden Lebenshaltung der
Bevölkerung , den Preisunterbietungen durch die kleineren Züch¬
ter und der Konkurrenz der billigen Seefische stark . Emvnndlich
.betroffen wurden davon vor allem die Forellen - und Karvien-
zuchlanstalten . Der gegenwärtige KarmenzuchtLetried Württem¬
bergs wird sogar als unrentabel bezeichnet . Der Geschäftsbericht
spricht sich auch über Schädigungen der Fischerei bei Korrektio¬
nen . Kanalisationen und Wasserbauten aus . Zum Schluß der Ta¬
gung hielt der Vorsitzende , Geh , Kriegsgerichtsrat Drcitz , einen
Vortrag über elektrisches Fischen . Das Verfahren ist vielfach an¬
gegriffen worden ; es handelt sich aber dabei nicht um Tötung der
Fische , sondern um Betäubung durchLadung des auszufischenden
Gewässers mit Wechselstrom . Durch Berührung z. B . mit Erde,Gras usw . sind die Tiere sofort wieder entladen und bei Besin¬nung . Das elektrische Fischen kommt nur für Massefang, Ausfi-
fischen von Gewässern oder Säuberung eines Fischbestandes von
einer bestimmten Fischart in Frage . Am Montag vormittag
wurde das elektrische Fischen den Tagungsteilnehmern in dem
Asvach bei Markelsheim vorgeführt.

Tränengasbombe in einer demokratischen Versammlung.
Zn Kiel fand ein Vortag Professor Schückings statt , der
vor der demokratischen Studentengruppe sprach. Im Ver¬
lauf des Abends wurde plötzlich ein aus mehreren Tränen-
gasbomben zusammengesetzter Sprengkörper in den Saal
geworfen, der explodierte und ein Reizgas verbreitet «.
Die Versammlungsteilnehmer versuchten den Saal zu räu¬
men. Drei Personen wurden durch Sprengstiicke verletzt.
Der Täter ist ein ISjähriger Student , der dem national¬
sozialistischen Studentenbund angehört . Er wurde verhaftet.

500 Todesopfer der Hitze in Amerika. Die über das ganze
Land verbreitete Hitze hat bisher insgesamt 500 Opfer ge¬
fordert , davon allein am letzten Tag 230 durch Hitzschlag
und Ertrinken . Besonders heimgesucht ist der Mittelwesten,
wo die Bauern gezwungen sind, nachts zu arbeiten . In
den Dakotastaaten und in Nebraska herrscht überdies noch
die Heuschreckenplage.

Im Streit erschossen . Eine schwere Bluttat versetzte die
Bewohner von Groß-Jannowitz in große Erregung . Der
Gutsbesitzer Robert Günter geriet nur seinem Obermelker
in einen Streit , in dessen Verlauf er mehrere Schüsse aus
seinem Jagdgewehr abgab . Es gelang dem Obermelker, sich
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Ein Schuß traf aber
den Untermelker in die Lunge, so daß der Tod auf der
Stelle eintrat . Günter wurde verhaftet.

Der Pollanter Kindsmörder festgenommen. Der Land¬
wirt und Maurer Stiegler in Pollanten , der vor wenigen
Tagen seine vier Kinder ermordet hatte , wurde unmittel¬
bar vor der Beerdigung seiner vier Opfer von dem Trauer-
gesolge auf einem Berge erkannt , von dem aus er sich die
Beisetzung offenbar ansehen wollte.

Schnellzug überren ^ Autobus . Der Schnellzug Bukarest—
Konstanza überfuhr bei der Station Nogosaiä einen voll¬
besetzten Autobus , dessen Führer die Schienen überqueren
wollte, weil die Schr . , ::ken noch nicht geschlossen waren . Der
Autobus wurde von dem Schnellzug

'
erfaßt und überschlug

sich . Zufolge Explosion des Motors geriet der Wagen in
Brand . Es sind 5 Tote und 18 Schwerverletzte zu beklagen.

200 Schafe in den Abgrund getrieben . Die Schafherde
der Ortschaft Maienfeld in Eraubünden wurde von einem
wildernden Hund über einen steilen Abhang getrieben.
Zweihundert Tiere sind dadurch zerschmettert worden.

Aus dem Gerichtssaal
Der tödliche Autounsall auf der Straße Rohrdorf —Nagold

vor Gericht
Tübingen , 30 . Juni . Ausgangs April wurde die betagte

Frau Schweikle von Nagold auf der Straße Rohrdorf —Nagold,
die dort mit Holzaufmachen beschäftigt war , von einem Alten¬
steiger Auto tödlich überfahren . Heute fand nun vor dem er¬
weiterten Schöffengericht Tübingen die Hauptverhandlung gegen
den Halter des Fahrzeugs , den Holzhändler Hehr von Altensteig
und dessen Kraftfahrzeugsührer Dußling statt . Die Anklage
lautete gegen beide auf fahrlässige Tötung . Dem Fahrzeughal¬
ter wurde zur Last gelegt , daß er, obwohl er von seinem Kraft¬
fahrzeugführer über den mangelhaften Zustand der Bremsen
unterrichtet war , die Benützung des Fahrzeugs anordnete bezw.
duldete . Die Darstellung des Hehr , daß er vor Antritt der frag¬
lichen Fahrt des Glaubens war , der Mangel an den Bremsen
sei von dem Kraftfahrzeugführer behoben worden , konnte ihm
aber nicht widerlegt werden . — Obwohl das Gericht nach den
Feststellungen des Sachverständigen den mangelhaften Zustand
der Bremsen als erwiesen erachtete, glaubte es jedoch den ursäch¬
lichen Zusammenhang zwischen Mangel und Unfall nicht feststel¬
len zu können. Das Gericht konnte auch in dem Verhalten des
Führers des Kraftfahrzeuges vor und während des Unfalles ein
strafrechtlich zu ahndendes Verschulden nicht finden . Das Ur¬
teil lautete auf Freisprechung beider von der Anklage
wegen fahrlässiger Tötung , dafür zu einer Geldstrafe von
2 0 Mark gegen den Führer Dußling wegen Uebertretung
der Kraftfahrzeug -Verordnung . (Inbetriebnahme eines Kraft¬
fahrzeugs mit unzuverlässigen Bremsen .) Interessant in der Ur¬
teilsbegründung war , daß es einer Ueberspannung gleichkäme,
wollte man dem auf einer offenen z . Zt . wenig belebten Ver-
kehrsstratze fahrenden Kraftfahrer zur Pflicht machen, damit zu i
rechnen, daß ihm plötzlich ein „Hindernis " auf wenige Meter !
hinter einem begegnenden Fuhrwerk hervor , tn den Weg tritt , jEine die Straße überquerende Person hat sich vorher zu über - j
zeugen, ob sie frei ist.

Eine reisende Diebesgesellschaft
Stuttgart , 30 . Juni . Eine außergewöhnlich erfolgreiche Die¬

besreise bat ein Quartett hinter sich, das jetzt vor dem Erwei¬
terten Schönegericht Stuttgart seiner Aburteilung entgsgensah

' und das sich aus dem 33jährigen ledigen Kaufmann Eugen Mat-
tbes von Tübingen OA . Rottweil , dem 24 Jahre alten ledigen
Kraftfahrer Sans Lamvacher von Ulm. der 29 Jahre alten ver¬
witweten Kellnerin Emiile E 'iel von Kaiserslautern und dem
26 Jahre alten ledigen Flaschner Willi Wiedmann von Eertrin-
gen OA . Herrenberg zusammensetzte . Unter Anklage standen nicht
weniger als 50 Fälle , die sich durchwegs auf einfachen und schwe¬
ren Diebstahl , sowie auf Betrügereien bezogen . Zur Ausführung
ihrer Diebesfahrten benutzte die Gesellschaft gestohlene Perso¬
nenkraftwagen , die sie stets in abgewirtschaftetem Zustand ste¬
hen ließen . Das Urteil lautete bei dem Angeklagten Matthes
auf 6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , bei Lamvacher
auf 5 Jahre Zuchthaus , 4 Jahre Ehrverlust , bei der Angeklagten
Gerstel auf 1 ^ Jahre Gefängnis und bei dem Ageklagteu
Wiedmann unter Einrechnung einer Strafe auf ein Jahre ein
Monat Gefängnis.

Entlarverter Heiratsschwindler
Stuttgart , 30 . Juni . Aus dem Gebiet des HeiratSschwindls

muß der verheiratete Bodenleger Franz Hellstem von Stuttgart
geradezu als ein Künstler angsprochen werden, denn wohl sel¬
ten gelingt es einem Heiratsschwindler so erfolgreich zu sein, wie
ibm. Als er vor zwei Jahren kurze Zeit Strafunterbrechung von
einer längeren Freiheitsstrafe erhielt , wußte er diese nicht bes¬
ser auszunützen, als durch zwei neue Heiratsversprechungen , die
er zwei Dienstmädchen gab , und die ihm in einem Falle 130
Mark und im andern 600 Mark „Nutzen " einbrachten. Arrfaus
dieses Jahres , nachdem er seine Freiheit wieder erlangt batte,
gelang es ihm dann nochmals eine Verbindung mit einem
Dienstmädchen, die ibm 3775 Mark eintrug . Der schwer vorbe¬
strafte gerissene Schwindler wurde jetzt vom Erweiterten Schöf¬
fengericht Stuttgart zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus , sowie
zu der Geldstrafe von 400 Matt und außerdem 5 Jahren Mv-
verlust verurteilt . Seine Mitangeklagte Ehefrau , die ihm bei der
Durchführung seiner Schäferstündchen behilflich war , erhielt eine
Geldstrafe von 180 Mark.
Kriegsgerichtsurteil gegen den Kommandanten der „Poseidon-

London, 1 . Juli . Das Kriegsgericht in Weiheiwei hat gegen
den Kommandanten des englischen Unterseebootes „Poseidon¬
ein Verfahren eingeleitet und ihn wegen leichtfertiger Führung
des Schiffes seines Kommandos mit schwerem Tadel enthoben.
Bekanntlich wurde das U-Boot Poseidon Anfang Juni von dem
chinenstschen Küstendamvfer „Juta " gerammt und ging unter.
Alle Hebungsversuche blieben erfolglos . 18 Mann der Besatzung
sind Opfer der Katastrophe geworden.

Buntes Allerlei
Der Bienenschwarm aus dem Kopf des Malergehilfeu

8 Die Prager Polizei berichtet folgenden Vorfall : Gestern
nachmittag flog durch die Gassen der Prager Altstadt ein
Bienenschwarm. In der Langengasse erkor er sich den dort
beschäftigten Zimmermaler Parizek als Anlageplatz . Parizek
— der Name bedeutet zu Deutsch etwa „Baumstumpf " — er-

! schrak ungeheuer , verhielt sich aber , wie dies in solchen Fällen
das beste ist , ruhig . Sein Kopf war ganz von Bienen einge-
hllllt . In der Langengasse stockte der Verkehr , da der Mann
mit einem Bienenschwarm am Kopf großes Aufsehen erregte.
Es fehlte nicht an Witzen für den armen Zimmermaler , der
starr wie eine Salzsäule stehen blieb , bis endlich zwei Vorüber¬
gehende, die im Verkehr mit Bienen geübt waren , ihn aus seiner
schrecklichen Lage befreiten.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 1. Juli . Bei ziemlich kleinem Geschäft er-
öffnete die heutige Börse wieder in etwas schwächerer Haltung.
Die Ungewißheit hinsichtlich der Pariser Verhandlungen , die auf
heute nachmittag 3 Uhr vertagt wurden , drückte natürlich , und
auch die Meldungen aus Washington , wonach Präsident Hoov«
im Falle einer Nichteinigung sich mit dem Gedanken trage , fSr
Deutschland eine Sonüeraktion einzuleiten , konnte keine Anre¬
gung Hervorrufen. Andererseits wurde aber die Lage des Devi¬
senmarktes und die diesbezüglichen Auslassungen in der Presse,die sich mit eventuell zu ergreifenden Maßnahmen der Reichs-
Lank beschäftigen, lebhaft diskutiert . Man sprach angesichts der
Tatsache, daß nach dem Ultimo die Devisenabzüge noch lebhaft
in dem erwarteten Maße nachgelassen batten , von weiteren Kre-
ditrestriktionen , doch will nach unseren Informationen die Reichs¬bank mit weiteren einschneidenden Beschlüssen warten , bis eine
Klärung der Geschäftslage erfolgt ist. Im Verlaufe wurde es
zunächst weiter schwächer, später konnte sich aber eine leichte Er¬
holung durchsetzen. Von deutschen Anleihen war Altbesitz stärker
âbgeschwächt . Ausländische Anleihen waren wenig verändert,
4,5vrozentige Mexikaner erschienen mit Minus -Minus - Zeichen.
Der Rentenmarkt lag eher etwas nachgebend, bei Schuldbuchforde¬
rungen schwächten sich ab , die Eeldsätze blieben auch heute noch
unverändert . Devisen waren kaum verändert , die Schweiz konnte
sich weiter erholen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1. Juli . Weizen märk. 269—271,Roggen märk. 213—215, Futtergerste 180—198. Safer mätt . 1öS

bis 169 , Weizenmehl 31 .75—37 , Roggenmebl 28.50—31, Weizen¬
kleie 12.75—13, Roggenkleie 11 .50— 11 .75 , Viktoriaerbsen 26 b<»
81. Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Fruchtvreise. Aalen: Haber 11 .50—11.80 M . — Tuttlin¬
gen: Weizen 15.50. Gerste 14, Haber 13 M . — Ulm: Welze«
15. Roggen 10 .60 , Gerste 12—12.30, Haber 9- 10-50 M . —
Urach : Dinkel 10.70—11.60, Gerste 12.20—13.50, Hafer 11 bis
11 .80, Roggen 11 Mark.

Märkte
Schweinepreise. Aalen: Milchschweine IS M . — Hall:

Milchschweine 11—16 M . — Oehringen: Milchschweine 12
bis Ä M . — Ravensburg: Ferkel 10—18 M . — Saul -
gau: Ferkel 12—15, Läufer 16—19 M . — Tuttlingen:
Milchschweine 10—17 Matt.

Allgäuer Butter - und Käsebörsc Kemvte« vom 1. Juli . Molke¬
reibutter 102—108, Verlauf : ruhig , Qualitätsruschlag wach Sta¬
tistik der Vorwoche 8,9 Pfennig ; Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt
(grüne Ware ) 20—23, Verlauf : unverändert ; Allgäuer Emmen¬
taler 45 Prozenr Fettgehalt 1 . Sorte 97—104. 2 . Sötte 93—96,
3. Sorte 88—92. Verlauf : Gute Nachfrage. Die Preise stiü> Lv>
zeuger-Verkaufsvreise ab Station de» Erzeug«»» obste Ver¬
packung für ein Pfund.

Konkurse
Hermann Hienerwadel , Kaufmann in Stuttgart.

Vergleichsverfahren
Bankhaus Julius Adler , vormals A . Bernheim z . „Becher"in Rottweil.
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Freitag , 3 . Juli : 6 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis 13 .30
Ubr Schallvlatten , Nachrichten , Werter , 16 .30 Uhr Konzert , 18
Mr Zeit , Wetter . Landwirtschaft , 18.15 Ubr Aus dem Schicksal
einer alten schwäbischen Stadt , 18 .45 Ubr Aerztevortrag : lieber
Lebensmittelvergiftungen . 19. 10 Ubr Zeit . Ueberficht über die
Hauprveranstaltungen der kommenden Woche in Esveranto . 19.15
Ubr Neuerungen auf dem Gebier der Sozialfürsorge seit 1928:
Die dritte Notverordnung . 19.45 Ubr Ein Rundgang durch Schloß
und Münster Salem . 20. 25 Ubr Johann Strauß - Konzert , 21.10
Ubr Spannung und Humor , 21 .40 Ubr Neue Musik der Nationen,
82.45 Ubr Svortvorbericht . 23 . 10 Ubr Tanzmusik.

Letzte Nachrichten
Neuer Schießerlaß für die Polizei

Berlin , 2. Juli . Der preußische Innenminister wird,
wie der „Vörsenkurier " berichtet , in den nächsten Tagen
einen neuen Erlaß über das Schießrecht der Polizei her¬
ausgeben.

Vor der Hinrichtung Kürtens?
Düsseldorf , 1 . Juli . Nach einer Meldung des „Düssel¬

dorfer Tageblattes " soll sich das preußische Staatsmini¬
sterium für die Vollstreckung der Todesstrafe an Kürten
entschieden haben . Die Hinrichtung solle nahe bevorstehen.

Die bevorstehende Hinrichtung Kürtens
- Zu der bevorstehenden Hinrichtung Kürtens in Köln
s meldet die „Kölnische Zeitung " aus Düsseldorf : Die An-
- ordnung der Vollstreckung der Todesstrafe wurde heute
s nachmittag um 3 Uhr durch einen Ministerialrat von Berlin
s nach Düsseldorf gebracht . Kürten wurde daraufhin um
s 4 Uhr mit dem Eefangenenauto nach Köln übergeführt.
! Nach den gesetzlichen Bestimmungen müssen zwischen der
- Mitteilung und der Vollstreckung selbst zwölf Stunden
- liegen . Zwischen 5 und 6 Uhr wurde Kürten von der Voll-
; streckung der Todesstrafe Mitteilung gemacht . Die letzte
, Nacht wird sein Verteidiger bei Kürten verbringen . Die
^ Ueberführung des Fallbeils von Köln nach Düsseldorf
s würde , wie es heißt , allzu große Umstände gemacht haben,
f zur Vereinfachung des Verfahrens hat man deshalb Kürten
s nach Köln gebracht . Die Hinrichtung ist auf die frühen Mor-
s genstunden des Donnerstag zwischen 8 und 6 Uhr festgesetzt.

! Zwei Bergleute tödlich verunglückt

Hamilton (Ohio ) , 1 . Juli . Ein Flugzeug stürzte überj dem hiesigen Flugplatz ab . wobei 8 Personen getötet wurden.
s Neichswehrunteroffizier im Erunewald überfallen unds angeschofsen
j Berlin , 1 . Juli . Der Reichswehrunteroffizier Fritz Koch> wurde , als er sich in der Nähe der Schildhornchaussee ins' Gras gelegt hatte , von zwei Männern mit einem Eummi-
f knüppel über den Kops geschlagen . Dabei wurde gleichzei-f tig auf ihn ein Schuß abgegeben , der den Unteroffizier in! die linke Brustseite traf . Koch wurde noch einige Zeit von? dem einen Täter verfolgt . Der Zustand des Ueberfallenen

ist nicht lebensgefährlich.

f Seftorbe«
! RotfeIden: Gottlieb Nützle, Landwirt , 64 I.
> L an g e n w al d - F r e ud e n st ad t : Gottfried
; Sägewerksbesitzer , 62 I . a.
» Feldrennach: Katharine Bohner , 71 I . a.

a.
Schleeh,

s Gelsenkirchen , 2 . Juli . Aus der Zeche „Bergmanns-
f glück" im Stadtteil Buer gerieten gestern beim Schicht-
- Wechsel zwei Bergknappen in einer Rutschenstrecke unter
r herabstürzende Eesteinsmassen . Trotzdem sofort die Ret-
s tungsarbeiten eingeleitet wurden , konnten die beiden Berg-
! knappen nur als Leichen geborgen werden . Es handelt sich
f um die Hauer Andreas Berger und Emil Renner.

s Mutmaßliches Wetter für Freitag
! Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet hat sich etwas
< abgeschwächt , besteht aber fort . Für Freitag ist vielfach> heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter Ms erwarten .

_
? Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, AltensNi,

« ltenfteig -Stadt

MMgeMmehr.
Am Montag , den 6 . Juli rückt die

z. KowMie zur UeSnng ms.
Antreten präzis abends 7 Uhr . Unentschuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldigung wird bestraft.

Den 2 . 3uli 193l. Das Kommando.

Etadtgemeinde Berneck.

Hk ü« >» M VMM
in hiesigen Waldungen ist für Auswärtige

Verbote«.
Zuwiderhandlung wird bestraft.

Bürgermeisteramt.

Gaugenwald.

M SV« !» »M AkM
jeder Art auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

Verbote«.
2m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Den 2 . Juli I93l . Gemeinderat.

Hochdorf . -

M SlMkll NI AMI
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen
ist für Auswärtige bei Strafe

verböte«.
Gemeinderat.

Etadtgemeinde Nagold.
Nächsten Montag , den 6 . Znli 1931 findet hier

Vieh-, Schweine-
'

und Fruchtmark!
statt , wozu eingeladen wird.

Der Iruchtmarkt am Samstag , den 4 . Juli 1931 fällt aus.

Nagold, den 1 . Juli 1931.
Bürgermeisteramt.

M IIk » Mit
empfiehlt

echt SaWl-Pergamat-Pavier
sowie

Ir. Pergameut -Papier
in Bogen von der Rolle

Glashart ffr Eimachzwecke
.

DM

^Is Vermählte ZrüLen:

Robert Kempf
Nsris Kempi

ged . IVöbrle

OderZün ^buiA , ba ^ er . KilZLu , im 3uni 1931.

^ ^ 1

/ ^utofakrsn

LpielssSi!

vlo .rocllonsis Msterls ist
klar in »o gvlstvolisr unU
loloUtksailoUor cisr-
v»«t» IIt, Uav suol > vor
kUet>tt «nUn»lsr mUvolos
In UI» S »N»In,nI»s«
Motor » olnUrlngt.

S» rn »r rsg »k»l»tt.

Ntt viel«» Silbern , Lwd . NM. 8,- Vr Lwd . 4,80
2u dsriebsn ckurcd ckie IV . Rlekvrsais LucirkancklunZ, Ultonstsig.

Morgen früh von 8 Uhr
ab im Schlachthaus (Freibank-
Lokal)

kNMSLKSM

« VNSSPEN

sowie
ßlvpgpvüspungsn
erleäiZt prompt unä ssch-

ZemäL

kmMr-r Mar
IVIarktpIatr — Delekon 148.

AmeiMl ötmhN
kommt in einigen Tagen hier¬
her , sowie Umgebung und ver¬
tilgt unter schriftlicherGarantie

Muzeu
Anerkennungsschreiben stehen
zu Diensten . Diskretion zuge-
sichert . Bestellungen sofort er¬
beten an die Geschäftsstelled. Bl.

das Pfund zu 60

«KSK
>»t »l>> mcktrtopkioü»»

kebobolo «»»-
gsleSub, ck«, »»ft-
»oll« ^ ukb«urtolk« »>ü
VitumineentliZIt . / Irrt«
»mpliklen rlrn l(«d«
lvr ckie krnäbrung «t«r
kinckrr un6 «Ir ick««<«r
llaurgLtrsnk.
kleine p - ekung
ZV Pfennig
zroöe Packung
Lv Pfennig
Ltetr Irlrek L» kadev de ! :

4. Varrter ürM.
^ tsvrtsls.

Blehverfichernngs -Berei » Altenfteig.

Morgen früh von 8 Uhr ab wird im Schlachthaus !
(Freibanklokal ) !

gesundes KuMeisch
ausgehauen , das Pfund zu 60 !

Die Mitglieder werden aufgefordert , ihr Quantum abzuholen . ?

Freie Schreiaer-Saami Nagold.
Am Samstag , den 4 . Juli 1931 , nachmittags 4 Uhr

findet in Nagold bei Kollege Lutz eine

Vollversammlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder höflichst einladen.
Tages-Ordnung:

Berbandstag , sowie Bericht über eine Ober- !
meistertagung und Sonstiges.

l Nagold, den 1 . 3uli 1931 . Der Ausschuß.

LttmauusveH « .

2u 6er am kommenäen Sonntag , äen
5. lull im Oastiiaus rum „Hirsch" ststt-
kinäenäen

UvuLatzv
verbunäen mit

ZOvr-psisr
Isäen kreun61ickst ein

mskrsrs 3v or.

Lrmf «» 81s ZsdlssLsr '
s Südosl ' sllssil ^ ülvsr

kür uokedldare Dorotütuug rvlrck garautlsrt.
(Ickten 8is auk cien blamsu Lcvlonker .)

8sit 24 lsdren bestsns bsvSkit.
2u baden in cken 8rbubbunckl uugeu AltsostelZ.

Mv-ezrilungen!
Wäsche- und Handarbeitszeitungen
Handarbeits -Sonderhefte
empfiehlt in sehr großer Auswahl die

W. Rieker'
sche Bachhaadlaag, AlteastM

Bringe Freitag von 9 Uhr

ab auf den Marktplatz

WM -MRS
W8«

Fra « Keck.

L.U2 jr
/ tttvn8telg.
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